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Zusammen mit der Stadt Lausanne kommunizierte die CS auch zum Umbau-
vorhaben des Kino Capitole und zum Verkauf der Kinosessel im November.
	 So wurde die CS 816 Mal in den Medien erwähnt. Trotz der Schlies-
sung der Kinos während sechs Monaten berichteten viele Artikel über das 
vielfältige Programm, die Veranstaltungen in Lausanne, die zahlreichen 
Partnerschaften, aber auch über die Aktivitäten der CS im Bereich Archivie-
rung, Konservierung und Restaurierung.

Webseite, soziale Medien, E-Ticketverkauf und Online-Shop

Das Departement Kommunikation und Marketing ist auch für die Online-
Kommunikation zur Promotion der Tätigkeiten der CS zuständig. Es betreut 
die vier Webseiten cinematheque.ch, live.cinematheque.ch für den Online-
Ticketverkauf, den Online-Shop und lecapitole.ch, schreibt die monatlichen 
Newsletter zu den gezeigten Filmen, verschickt Einladungen zu Veranstal-
tungen an VIPs und erstellt die immer zahlreicheren Posts in den sozialen 
Netzwerken (Facebook, Instagram, Twitter und YouTube), mit nochmals 
erhöhter Kadenz während der Shutdowns im Frühling und Herbst 2020. So 
hat ein neues Publikum die CS entdeckt. Es interessiert sich für Hommagen 
auf verstorbene Persönlichkeiten der Filmwelt, für «hausgemachte» Trailer 
zu unseren VOD-Filmen, für das Quiz «Septième art et confinement» oder 
für unsere «Films de poche» auf Instagram, die zusammen mit dem Bereich 
Vermittlung entwickelt wurden. 

Nutzungszahlen für die verschiedenen Webseiten:

cinematheque.ch: 	 64’811 Nutzende (+14,38 % im Vergleich zum Vorjahr), 	
	 	 	 220’858 Seitenaufrufe

Live: 	 	 	 21’540 Nutzende (–59,26 % im Vergleich zum Vorjahr), 	
	 	 	 1’195’810 Seitenaufrufe

Online-Shop: 	 	 3’931 Nutzende (–8,96 % im Vergleich zum Vorjahr), 
	 	 	 30’318 Seitenaufrufe

Statistiken für die sozialen Medien:

Instagram: 	 	 1’375 Veröffentlichungen (244 Posts und 1’131 Stories), 	
	 	 	 9’189 Followers (+59,61 % im Vergleich zum Vorjahr)

Facebook: 		  273 Veröffentlichungen, 
	 	 	 10’541 Followers (+17,72% im Vergleich zum Vorjahr)

Twitter: 		  179 Veröffentlichungen, 
	 	 	 3’808 Followers (+9,49% im Vergleich zum Vorjahr)

YouTube: 	 	 18 Veröffentlichungen, 
	 	 	 2’886 Aufrufe (–27,85% im Vergleich zum Vorjahr)

Das Departement ist auch für die Aktualisierung der Wikipedia-Einträge im 
Zusammenhang mit der CS verantwortlich, und zwar für die Seiten über die 
CS, zum Forschungs- und Archivierungszentrum in Penthaz, zu Frédéric Maire, 
Jean Studer und zum Capitole.

Für das Online-Marketing für ihre Filmzyklen und Veranstaltungen stand 
das Departement in täglichem Kontakt mit externen Partnern, die diese 
Programmpunkte auf ihren Webseiten und sozialen Netzwerken sowie 
mittels Newsletter und Blogs verbreiten. Die Webseite der CS wurde laufend 
mit neuen Informationen zum Programm, zum Vertrieb, zu Ausleihen und den 
Aktivitäten der Forschungs- und Archivierungszentren in Penthaz und Zürich 
ergänzt. 
	 Im Hinblick auf eine komplette Neugestaltung ihrer Webseiten hat die 
CS bei den verschiedenen Departementen eine interne Befragung durch-
geführt. Parallel dazu wurde eine externe Spezialistin beauftragt, die Stärken 
und Schwächen der aktuellen Webseiten zu untersuchen und die CS in diesem 
Projekt zu begleiten. Auf Basis eines sorgfältig erarbeiteten Pflichtenhefts 
wurde ein Agentur-Wettbewerb für eine grafische und technische Neukonzep-
tion sämtlicher Plattformen ausgeschrieben. Das umfangreiche Projekt wird 
2021 durchgeführt.  
	 Das Departement schaltete regelmässig das Jahresprogramm 2020 
online und gewährleistete den gesamten Ticketverkauf für über 900 Vorfüh-
rungen, wovon jedoch eine grosse Zahl abgesagt werden musste. Das 
Reservationssystem wurde an die geltenden Massnahmen angepasst, wobei 
ein Saalplans mit anwählbaren, limitierten Sitzplätzen eingeführt und Formulare 
für das Contact Tracing bei Vorstellungen und Veranstaltungen erstellt wurden.
	 Der Online-Shop wurde um einige neue Produkte ergänzt: die 
DVD-Box Grauzone und die Bücher Black Light und Cassavetes par Cassave-
tes sowie die sechs 2020 von der CS im Format F4 herausgegebenen Plakate.

Publikationen

Neben den eigenen Publikationen beteiligte sich die CS 2020 an der Produk-
tion verschiedener Veröffentlichungen:

–	 DVD-Box Grauzone des gleichnamigen, von der CS restaurierten 	
	 Films, herausgegeben vom Regisseur Fredi M. Murer 

–	 Gemeinschaftswerk Black Light Französische Ausgabe von 
	 Pour une histoire du cinéma noir des Capricci-Verlags, 
	 in Zusammenarbeit mit dem Locarno Film Festival

–	 Buch Cassavetes par Cassavetes von Ray Carney, einem weltweit 		
	 anerkannten Experten für John Cassavetes, mit 70 Illustrationen 
	 aus den Beständen der CS, ebenfalls im Capricci-Verlag

Institutionelle Partnerschaften

Mit seinen Kollaborationen sorgte das Departement Kommunikation und 
Marketing insbesondere durch die Platzierung des Logos für die Präsenz 
der CS in verschiedenen Medien. Die CS und ihre Partner im In- und Ausland 
verhalfen sich so gegenseitig zu mehr Sichtbarkeit.

Speziell zu erwähnen sind folgende Kollaborationen:

Partnerschaft mit der Fondation Olympique pour la Culture et le Patrimoine 
für 26 Filme zum Thema Sport, die im Rahmen der Olympischen Jugendspie-
le Lausanne 2020 gezeigt wurden.
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–	 Promotion von Play SRF, der neuen Online-Plattform des SRF, 
	 die mehrere Schweizer Filme enthält, die von der CS restauriert oder 
	 digitalisiert wurden.
–	 Regelmässige Postings von Archivbildern aus den Sammlungen 
	 der CS in sozialen Netzwerken, insbesondere von Fotos und Plakaten.
–	 Nutzung der Beiträge der CS für die Aktivitäten der FIAF.
–	 Validierung der Verwendung des Logos und der Corporate Identity 
	 der CS auf allen Medien und Unterlagen, die eine Zusammenarbeit 
	 mit der Institution erwähnen (Vor- und Nachspänne, Ausstellungs-
	 plakate, DVD-Verpackungen, Flyer, Webseiten, Programme etc.).
–	 Hommagen in unseren digitalen und Printmedien auf folgende 2020 
	 verstorbene Filmpersönlichkeiten, die der CS nahestanden oder ihre 
	 Filme in unseren Kinos präsentiert hatten: Journalist Marco Zucchi, 
	 Produzentin Tiziana Soudani und Produzent Andres Pfäffli, die Filme
	 macherinnen und Filmemacher Jean-Louis Roy, Francis Reusser, Karl 
	 Saurer, Nelly Kaplan und Tonie Marshall oder Persönlichkeiten wie 
	 Barnabé, Pierre Blondeau und Bruno Edera. 

Präsenz und Sichtbarkeit an Festivals, Symposien und in Partnerkinos

2020 berichtete das Departement Kommunikation und Marketing über 
zahlreiche Filmverleihe an Festivals in der Schweiz und im Ausland: An den 
Solothurner Filmtagen wurden im Rahmen der Hommage auf die Pionie-
rinnen des Schweizer Films mehrere Filme der Filmemacherinnen Patricia 
Moraz, Christine Pascal und Paule Muret gezeigt. In Kinos des Locarno Film 
Festival bzw. auf der MUBI-Plattform wurden Langfilme gezeigt, die die 
70-jährige Geschichte des Festivals geprägt haben, darunter zehn Filme aus 
den Beständen der CS, wie Germania anno zero von Roberto Rossellini, Terra 
em Transe von Glauber Rocha oder die restaurierte Version von Charles mort 
ou vif von Alain Tanner. Und am Zurich Film Festival wurde am 1. Oktober in 
Partnerschaft mit Memoriav der restaurierte Film Der Schuss von der Kanzel 
von Leopold Lindtberg gezeigt. 

Auf internationaler Ebene wurden an Symposien und an den wichtigsten 
europäischen Festivals folgende Filme gezeigt, die durch die CS restauriert 
wurden: Every Day von Hans Richter und Charles mort ou vif von Alain Tanner in 
der Cinémathèque grecque in Athen, Die Venus vom Tivoli von Leonard Steckel 
am Film Restored Festival in Berlin, Charles mort ou vif von Alain Tanner am 
Festival Il Cinema Ritrovato in Bologna sowie Lo stagionale von Alvaro Bizzar-
ri und La Suisse s’interroge von Henry Brandt am Torino Film Festival. Mitte 
Oktober präsentierte Frédéric Maire bei der Hommage auf Francis Reusser am 
Festival Lumière in Lyon Derborence (1985) auf Video. 

Im September wurden im Rahmen der Reihe zum italienischen Film des 
Festival Annecy zwei Filme von Corso Salani aus den Beständen der CS als 
VOD angeboten. Auch andere wurden online gezeigt, zum Beispiel Filme von 
Jacques Rozier, die von der Cinémathèque française mit Hilfe ihrer Schwei-
zer Schwesterinstitution restauriert wurden, auf der Plattform HENRI oder La 
Vocation d’André Carel von Jean Choux auf der Plattform der Cineteca italiana 
in Mailand. 

Und schliesslich hat die CS 2020 zu Retrospektiven und Filmzyklen von 
Partnerkinos beigetragen, namentlich mit Filmen von William Friedkin für die 
Cinémas du Grütli in Genf, von Fritz Lang für das Kino Rex in Bern und von 
Zhang Yimou für das Filmpodium in Zürich.

Zusammenarbeit mit dem FILMFEST Lausanne, dem Filmfestival für deutsch-
sprachige Filme, an dem acht Filme im Casino de Montbenon gezeigt wurden.

Unterstützung von Festivals, die plötzlich ohne Publikum waren. So wurde 
für das Festival International de Films de Fribourg mit Monde à l’envers eine 
neue monatliche Veranstaltung über Filme zum Thema Uchronie (fiktive 
Alternativweltgeschichten) geschaffen.

Erneute Partnerschaft mit dem Tourne-Films Festival in seiner zweiten 
Ausgabe mit dem Eröffnungsfilm Almost Famous von Cameron Crowe.

Weiterführung der Kurse zur Filmgeschichte, die die UNIL in den Kinos der la 
CS anbot, als dies möglich war.

Externe Vorpremieren im Pathé Flon, im CityClub Pully und in den Cinémas 
du Grütli.

Zusammenarbeit mit der Stadt Lausanne für die Kommunikation über die 
Renovationsarbeiten am Capitole, insbesondere anlässlich des Verkaufs der 
Kinosessel.

Zahlreiche Partnerschaften mussten abgesagt oder verschoben werden, 
namentlich mit den Rencontres 7e Art Lausanne, dem Ciné-Festival, der Associa-
tion des Musées de Lausanne et Pully (AMLP), dem Grand Théâtre de Genève, 
dem Festival Cinémas d’Afrique, dem BDFIL, dem LUFF, dem Festival Cinéma 
Jeune Public etc.

Partnerschaften mit Schweizer Filmfestivals (NIFFF, GIFF, FIFDH, Visions du 
Réel, Locarno Film Festival, Solothurner Filmtage, Black Movie, Animatou 
etc.), Medien (Le Courrier, La Couleur des jours, Filmbulletin etc.) und insti-
tutionellen Partnern (Swiss Films etc.), um sich gegenseitig durch Werbean-
zeigen in Print- und Online-Medien, Dias, animierte GIFs, Flyeraktionen und 
Posts auf sozialen Medien zu Sichtbarkeit zu verhelfen.

Kommunikation mit Institutionen und im Zusammenhang mit dem Archiv

Das Departement Kommunikation und Marketing bemüht sich um gute Bezie-
hungen zu kulturellen Institutionen sowie lokalen, kantonalen und nationalen 
Behörden und pflegt das Image der CS. Neben den Marketingaktivitäten 
für das Filmprogramm und den Filmvertrieb strebt es insbesondere in der 
Deutschschweiz eine bessere Bekanntmachung der Archivierungs- und 
Forschungstätigkeiten der CS an. Es beteiligt sich ausserdem an den Publi-
kationen der FIAF und spiegelt die Aktualität des Schweizer Filmerbes wider.

Wichtigste Aktivitäten 2020:

–	 Fotoreportage «Penthaz au temps du Corona». 
–	 Dreharbeiten in Penthaz für Sequenzen des Films Guerra e pace 
	 von Martina Parenti und Massimo D’Anolfi.
–	 Zahlreiche Erwähnungen der Ausleihen von Objekten,
 	 Filmausschnitten oder Aktualitäten, insbesondere aus der Schweizer 
	 Filmwochenschau, die für Ausstellungen und Dokumentarfilme 
	 verwendet wurden.
–	 Erwähnung von neuen Beständen, namentlich jener der Gebrüder 
	 Frédéric und Samuel Guillaume. 
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Dank der LTO-Library kann auch das digitale Filmerbe erhalten werden
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Einleitung

Seit Beginn der Corona-Pandemie war das Personal des Departements 
Informatik und Digitalbearbeitung speziell gefordert, weil es dafür sorgen 
musste, dass ihre Kolleginnen und Kollegen bei der CS sicher und auf Distanz 
arbeiten konnten. 
	 Gleichzeitig unterstützte das Departement das ganze Jahr über die 
Arbeiten im Zusammenhang mit dem neuen digitalen Labor und richtete es für 
die Mitarbeitenden des Bereichs Digitalisierung des Departements Film ein.
	 Schliesslich führte die Cinémathèque suisse (CS) ihre Politik zur 
Sicherung der digitalen Dokumente ihrer filmischen und nicht-filmischen 
Sammlungen weiter.

Digitales Labor und Informatikinfrastrukturen

Die 2016 begonnenen Arbeiten an der digitalen Entwicklung wurden auch 
2020 weitergeführt und sollen 2021 abgeschlossen werden. Das Personal 
des Bereichs Systemadministration hat den Verantwortlichen des digitalen 
Labors kontinuierlich bei der Fertigstellung der Gerätemontage unterstützt. 
Das neue Tool StorNext File System wurde implementiert, um bei modera-
ten Kosten die Balance zwischen hoher Leistungsfähigkeit (die es für die 
Verarbeitung der Datenmenge des digitalen Labors braucht), Schutz und 
Erhalt der Daten sowie Ausbaufähigkeit zu gewährleisten .

Digitalisierung (Bearbeitung, Verbreitung und Speicherung)

Per Ende 2020 waren 5 Petabyte Daten auf dem HSM (Hierarchical System 
Management) der CS gespeichert. Im Laufe des Jahres wurden rund 
170 Millionen Dateien bearbeitet und auf zwei LTO-6-Tapes in den beiden 
Libraries, die sich im Forschungs- und Archivierungszentrum von Penthaz 
befinden, gespeichert. Dies entspricht rund 470’000 Dateien pro Tag.

Softwareentwicklung

Da die CS noch über kein System zur Erschliessung ihrer digitalen Bestände 
verfügt, war 2020 die interne Entwicklung der Software Oraweb zu modera-
ten Kosten ein wichtiger Bestandteil des übergreifenden Projekts für eine 
neue Softwareplattform. So steht unseren verschiedenen Fachteams jetzt 
ein neues Arbeitsinstrument zur Verfügung. Für dieses aus unabhängigen, 
aber miteinander verbundenen Bausteinen bestehende Projekt braucht es 
umfangreiche interne Entwicklungsarbeiten.  
Als erster Baustein wurde im November 2020 Oraweb geliefert, das die 
Erschliessung der digitalen Filmbestände ermöglicht. Ende Jahr hat das 
Departement Non-Film eine Software für die Verwaltung seiner Bildbestän-
de erworben und sich dem Westschweizer Bibliotheksnetzwerk Renou-
vaud angeschlossen. Die neue Software für die Bearbeitung des Bulletins 
(Programmheft der CS), genannt «OZU», wurde im zweiten Quartal 2020 
geliefert. Alle weiteren 2019 lancierten Entwicklungen wurden weiterverfolgt 
und werden 2021 betriebsbereit sein.

Das Entwicklungsteam arbeitete ausserdem an der Vereinheitlichung der 
verschiedenen Datenbanken der CS, um die Migration in das zukünftige Tool 
für die Sammlungsverwaltung zu vereinfachen.

IT-Infrastruktur

Die Systemadministratorinnen und -administratoren arbeiteten an einem 
Projekt zur Migration aller Computer auf Windows 10 sowie an der Migration 
der Server auf Windows Server 2019. Dabei konnte auch die Netzwerksicher-
heit auf den neusten Stand gebracht werden. 

Alle Desktopcomputer und Laptops wurden im Lauf des Jahres schrittweise 
umgestellt mit dem Ziel, die Migration für die Userinnen und User so trans-
parent wie möglich zu gestalten. Die Corona-Pandemie hat dieses Vorhaben 
allerdings etwas beeinträchtigt. Der Bereich Systemadministration reagier-
te jedoch schnell, um der Mehrheit unserer Kolleginnen und Kollegen die 
Arbeit im Homeoffice zu ermöglichen – einschliesslich der Mitarbeitenden 
des digitalen Labors, die gewisse Laborarbeiten per Fernzugriff erledigen 
konnten.

Sicherheitsaudit

Das Projekt zur objektiven Überprüfung der Sicherheit der neuen Konser-
vierungsinfrastruktur wurde in Zusammenarbeit mit der AWK fortgeführt, die 
das Departement Informatik mit Analysen und Empfehlungen zur Verbesse-
rung der Zuverlässigkeit der Einrichtungen unter Berücksichtigung der Best 
Practices der Branche unterstützte. Ende Jahr hat die externe Leistungser-
bringerin dem Vorstand das Resultat ihrer Analyse präsentiert und Empfe-
hlungen formuliert. 
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	 Eine ehemalige Militärkaverne in Schlierbach (LU) dient als Depot für Apparate der Cinémathèque suisse.	
	 Dreharbeiten für den Film Guerra e Pace von Massimo D’Anolfi und Martina Parenti im Forschungs- und Archivierungszentrum Penthaz.
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Einleitung

Nach der Eröffnung des Forschungs- und Archivierungszentrum der Cinémat-
hèque suisse (CS) im September 2019 wurden im Berichtsjahr Ergänzungen 
an den technischen Anlagen wie separate Stromanschlüsse für die Gebäude 
oder Verbesserungen am Klimaregulierungssystem vorgenommen.
	 Das Bundesamt für Bauten und Logistik (BBL), die Spie Schweiz AG, die 
das Mandat für das Facility Management innehat, und die Verantwortlichen 
der CS trafen sich jeden Monat, um die Fertigstellung, die Verbesserungen 
und die Wartung der Anlagen zu besprechen.
Die Luftschleuse der Eingangstüren für das Publikum wurde umgewandelt und 
ist nun mit viel praktischeren Schiebetüren verbunden.
	 Die Anfrage, 15 zusätzliche Parkplätze sowie Velostandplätze zu schaf-
fen, wurde vom BBL bewilligt. Baubeginn ist 2021.
	 Die Modifikation bestehender Anlagen, welche die CS in der weissen 
Zone A02 bei 5°C (Palettenregale) vornehmen möchte, wurde vom BBL bewilligt. 
Die Wahl des Systems muss noch bestätigt werden; es sollte aber ebenfalls 
2021 installiert werden.

Departement Infrastruktur 
und Logistik

Logistik

Im Bereich Logistik gab es 2020 eine Zunahme der Filmsammlungen um rund 
935  Regalmeter. Momentan sind für das Departement Film im Forschungs- 
und Archivierungszentrum noch rund 9’603  Regalmeter verfügbar, wovon 
1’386 Meter für die Sammlungen und Behälter abgezogen werden müssen, 
die in einem Depot in Bussigny eingelagert sind und 955 Meter für noch nicht 
bearbeitete Bestände in Penthaz. Um die physische Speicherkapazität zu 
erhöhen, wird die Aussonderung überzähliger Kopien fortgeführt.
	 Bewegungen bei den Sammlungen stehen im Zusammenhang mit ihrer 
Erschliessung, Restaurierung und Nutzung. 2020 gab es über 2’972 Bewegun-
gen von Sammlungselementen.
	 Vier Zivildienstleistende unterstützten das Team mit rund 220 Einsatz-
tagen bei der Bearbeitung und Bewertung.

Externe Räumlichkeiten

Die vom BBL angemieteten Räumlichkeiten in Bussigny sind für die CS unent-
behrlich. Dort sind Filmtrailer, Lagerbestände für den Online-Shop und Archiv-
bedarf für die Langzeitaufbewahrung der Sammlungen und Apparate gelagert.
	 Die Anfrage, ob eine zweite Kaverne in Schlierbach (LU) gemietet 
werden kann, um alte Apparate und Museumsobjekte zu lagern, wurde 
abgelehnt. Da diese Objekte nicht nach Penthaz zurückgebracht werden 
können, wird die CS in Absprache mit dem BAK eine neue Bestandsaufnah-
me vornehmen und ein gemeinsames Lagerprojekt mit unseren Partnern an 
einem noch festzulegenden Ort entwickeln.

Sicherheit
 
Die CS hat in Penthaz Räumlichkeiten für die Notfall-Evakuierung der Bestände 
an Nitratkopien gefunden. Sie befinden sich im Waadtländer Chablais, fünfzig 
Kilometer vom Forschungs- und Archivierungszentrum von Penthaz entfernt. 
Das chiffrierte Projekt und die Pläne wurden den Partnerbüros zur Prüfung 
übergeben.

Besucherinnen und Besucher

2020 gingen zahlreiche Besichtigungsanfragen von Gemeindeverwaltungen, 
privaten und öffentlichen Unternehmen, Kulturinstitutionen und Bildungsein-
richtungen ein. Wegen der Pandemie waren wir gezwungen, rund 50 Anfragen 
auf später zu verschieben.
	 Unter den Filmleuten, die das Forschungs- und Archivierungszentrum 
von Penthaz 2020 besuchten, sind insbesondere zu erwähnen: die Filme-
macherinnen und -macher Martina Parenti und Massimo D’Anolfli, Amos Gitai, 
Fernand Melgar, Jean-François Amiguet, Frédéric Gonseth, Marcel Schüp-
bach, Claude Champion, Robi Engler, Nicolai Morawitz, Pierre-Alain Meier, die 
Schauspielerin Jessica Cressy, der Produzent Gérard Ruey, der Delegierte der 
Quinzaine des réalisateurs des Filmfestivals von Cannes Edouard Waintrop, 
der Skifahrer, der «das Unmögliche tat», Sylvain Saudan, Anne Carrard von 
La Télé und ihr Team für eine Sendung über die CS, Vertreter und Vertreter-
innen von Hinterlegenden wie der FIFA, dem Schweizer Nationalzirkus Knie, 
dem Musée de l’Elysée, dem Museum für Gestaltung Zürich, Fachleute der 
Gemeindearchive von Lausanne, der Kantonsarchive der Waadt und des 
Musée d’ethnographie de Genève.
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	 Der Empfangsbereich des Casino de Montbenon wurde an die aktuellsten Schutzmassnahmen angepasst.
	 Das 2019 eröffnete Forschungs- und Archivierungszentrum Penthaz konnte seinen Betrieb trotz der Pandemie weiterführen – vor Ort und vor allem im Homeoffice.
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Administration

Das Jahr 2020 wurde zweifelsohne von der COVID-19-Pandemie bestimmt. 
Um die Einhaltung der Schutzmassnahmen für Mitarbeitenden und 
Besuchenden der Cinémathèque suisse (CS) zu gewährleisten, schaffte das 
Departement Administration und Finanzen zusammen mit dem Departement 
Infrastruktur und Logistik alle notwendigen Materialien an und richtete sie 
ein.

Die Institution stellte den Mitarbeitenden kostenlos Hygienemasken für den 
Arbeitsweg sowie kleine Fläschchen mit Desinfektionsgel zur Verfügung. In 
den Räumlichkeiten der CS wurden ausserdem Spender mit hydroalkoholi-
scher Lösung installiert.

Vor der Wiedereröffnung der Kinos Ende August 2020 aktualisierte die CS ihre 
Ticketing-Software, um das Contact Tracing zu erleichtern und die Sitzplatz-
belegung gemäss den aktuellen Beschränkungen einhalten zu können. Zu 
diesem Zweck wurden auch die Plätze im Cinématographe nummeriert.

Während einem Monat schulte die CS das gesamte Team von Kassenaus-
hilfen in der neuen Kassensoftware. Für die Veranstaltungen im September 
und Oktober wurden ebenfalls besondere Vorkehrungen getroffen. 

Finanzen

Die Jahresrechnung 2019 wurde Ende Januar 2020 in Übereinstimmung mit 
den Bestimmungen von Swiss GAAP FER 21 über die Rechnungslegung von 
gemeinnützigen Organisationen ohne Erwerbszweck abgeschlossen.

Das Geschäftsjahr 2019 verzeichnete ausserordentliche Aufwendungen 
im Zusammenhang mit dem FIAF-Kongress sowie der Einweihung und den 
Eröffnungstagen des Forschungs- und Archivierungszentrums in Penthaz. 
Diese Kosten wurden aus der Rückstellung für Sonderprojekte finanziert, die 
in den Vorjahren zu diesem Zweck gebildet wurde.

Unter Berücksichtigung dieser Sonderaufwendungen konnte das Geschäfts-
jahr 2019 mit einem Gewinn von CHF 21’457.00 abgeschlossen werden.

Wie im Budget vorgesehen, konnte auch eine weitere Tranche von 
CHF 50’000.00 zur Amortisierung des Bilanzverlusts verbucht werden. Nach 
Verrechnung des Gewinnvortrags aus dem Vorjahr belief sich der Verlust-
vortrag in der Bilanz auf CHF 132’764.17.

Im Jahr 2019 wurden Investitionen in Höhe von CHF  1’990’783.35 getätigt. 
Die Finanzierung dieser Investitionen erfolgte durch eine Zuweisung von 
CHF 1’300’000.00 an Fördergeldern des Bundes für die Digitalisierung des 
Filmerbes von 2019 sowie durch Bezüge aus den Rückstellungen.

Die Rückstellung für die künftigen Arbeiten am Kino Capitole, die vom Kanton 
Waadt finanziert werden, weist in der Bilanz zu Ende 2019 eine neue Tranche 
von CHF 150’000.00 aus und beläuft sich nun auf CHF 375’000.00.

Während 2020 viele Kulturakteure in der Schweiz zu kämpfen haben, sieht 
das Jahr für unsere Institution mehr oder weniger stabil aus. Die CS erlitt 

zwar Umsatzeinbussen aufgrund der Schliessung des Capitole für Umbau-
arbeiten Mitte Dezember 2019 und aufgrund der behördlich angeordne-
ten Schliessungen der Kinos, konnte aber von der Auszahlung der vollen 
Subventionen durch die öffentliche Hand profitieren.

Schliesslich verabschiedete der Stiftungsrat in seiner Sitzung vom 19. Novem-
ber 2020 das Budget 2021. Dieses sieht ein ausgeglichenes, leicht positives 
Ergebnis von CHF 2’399.00 vor und eine letzte Tranche von CHF 50’000.00 zur 
Amortisation des Verlustvortrags.

Das Betriebsbudget 2021 wird auf der gleichen Basis wie im Vorjahr fortge-
führt. Dabei werden die Investitionen in den Bereich Digitalisierung des 
Departements Film in Penthaz in diesem Geschäftsjahr mit dem Ende der 
Arbeiten am Tonstudio abgeschlossen. Ausserdem wird ein Schwerpunkt 
auf die Software-Plattform für die Verwaltung und Veröffentlichung von 
Sammlungen (ehemals OGDC) gelegt.

Als privatrechtliche Stiftung erhält die CS für ihre Tätigkeiten Fördergelder 
vom Bundesamt für Kultur (BAK), vom Kanton Waadt, der Stadt Lausanne, 
der Loterie Romande, vom Verein Memoriav, des Kantons Zürich, der Stadt 
Zürich, der Universität Zürich sowie von weiteren öffentlichen und privaten 
Partnern.

Führung und Entwicklung der Institution

Die 2015 eingeleiteten Bemühungen zur kontinuierlichen Verbesserung der 
Arbeitsweise des Direktionsrats wurden auch 2020 fortgesetzt.

Im Januar 2020 durfte sich die CS über die Neueinstellung von Petra Vlad 
als Leiterin des Departements Non-Film und von Nathalie Rossi als Leiterin 
des im Oktober neu geschaffenen Departements Human Resources freuen. 
Beide sind Mitglieder des Direktionsrats der CS.

Leistungsvereinbarung mit dem BAK

Im Jahr 2020 wurde zusammen mit dem BAK eine neue Leistungsvereinba-
rung für 2021–2024 erstellt. Die Ergänzung bezüglich des Digitalarchivs, die 
Gegenstand einer Zusatzvereinbarung war, ist in diese neue Vereinbarung 
integriert worden.

Im Rahmen der diesbezüglichen Diskussionen erstellte die CS einen Finanz-
plan für die nächsten vier Jahre. Das Geschäftsjahr war von der Konsoli-
dierung des bisher Erreichten gekennzeichnet. Bei den Investitionen sind 
insbesondere die ersten Tranchen für Erneuerungen im Bereich Digitalisie-
rung zu erwähnen, die nötig werden, weil die Technologien relativ schnell 
überholt sind. Für den Finanzplan wird wie üblich ein finanzielles Gleichge-
wicht angestrebt.
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	 Der Empfangsbereich in Penthaz wurde zum Schutz der Besuchenden und zur Erleichterung des Contact Tracings angepasst.
	 Plakat mit den Schutzmassnahmen in der Cafeteria in Penthaz.
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Personalwesen

Unser neues Spesenvergütungsreglement wurde im Dezember 2019 von der 
Steuerverwaltung des Kantons Waadt genehmigt und trat am 1. Januar 2020 
in Kraft. Das Forschungs- und Archivierungszentrum in Penthaz verabschie-
dete ausserdem eine Benutzungsordnung, die ebenfalls am 1. Januar 2020 
in Kraft trat.

Und es wurden neue Personalvorschriften beschlossen, die folgende Punkte 
umfassten:

–	 Allgemeine Arbeitsbedingungen 
–	 Allgemeine Anweisungen
–	 Hinweise zur Arbeitszeit
–	 Regeln zum Homeoffice

Sie wurden der Personalkommission unterbreitet, die Verbesserungsvor-
schläge anbrachte. Der Stiftungsrat genehmigte die Dokumente schliesslich 
an seiner Sitzung vom 11. Juni 2020, womit die Vorschriften am 1. Juli 2020 in 
Kraft traten. Sie sind nun Bestandteil der Arbeitsverträge der fest angestell-
ten Mitarbeitenden der CS.
	 Als direktes Ergebnis der im Jahr 2018 durchgeführten Mitarbeiterbe-
fragung und angesichts des Wachstums der Institution hat der Stiftungsrat 
im Laufe des Jahres 2020 beschlossen, das HR vom Departement Adminis-
tration und Finanzen zu trennen. Das neue Departement Human Resources 
wurde im letzten Quartal 2020 geschaffen und wird seit dem 19. Oktober 
2020 von Nathalie Rossi geleitet. 
	 Die Zahl der fest angestellten Mitarbeitenden der CS erhöhte sich 
von 75 Ende 2019 auf 82 Ende 2020 (44 Frauen und 38 Männer). Dies entspricht 
67,65 Vollzeitäquivalenten (+7,40 VZÄ). Dieser Zuwachs von 7 Mitarbeiten-
den resultiert aus der Festanstellung von 3 Hilfskräften, der Verstärkung der 
IT-Abteilung (+2 Personen) und dem Aufbau des neuen Bereichs Digitales 
Erbe im Departement Non-Film (+2 Personen). Zudem sind im Jahr 2020 zwei 
Pensionierungen zu verzeichnen.
	 Zum 31.  Dezember 2020 beschäftigte die CS 4  Hilfskräfte, was 
1,35 Vollzeitäquivalenten entspricht. Für das von der CS herausgegebene 
Bulletin wurden 2 Personen für punktuelle redaktionelle Arbeiten herange-
zogen. Für die Filmvorführungen stand ein Team von 20 Kassenaushilfen zur 
Verfügung. Ausserdem kann die CS auf 3 Kameraleute für die Aufzeichnung 
von Veranstaltungen zählen.

Personalkommission

Die Personalkommission tagte dreimal mit der Direktion und hielt zehn 
Ausschusssitzungen ab. Ihre Hauptaktivitäten in Zusammenarbeit mit der 
Direktion basieren auf der Umfrage zur Personalzufriedenheit von 2018. Auf 
Wunsch der Direktion bewertete die Kommission bei der Personalversamm-
lung die Auswirkungen der Massnahmen im Zusammenhang mit COVID-19. 
Ausserdem organisierte sie die Neuwahlen ihrer Mitglieder für die Amtszeit 
2021–2022. 

Ausscheidende Mitglieder: Maryline Monnerat und Ludivine Menoud, beide 
per Ende Dezember 2020.

Neu gewählte Mitglieder: Lea Ritter, Thomas Christofis, Romain Holweger, 
Sophie Pujol und Maral Mohsenin.

COVID-19

Angesichts der COVID-19-Pandemie leitete die CS eine Reihe von 
Massnahmen ein, um den Schutz ihrer Angestellten zu gewährleisten. 
	 Im Frühjahr blieben die meisten Mitarbeitenden gemäss den Richt-
linien des Bundes zu Hause. Damit alle im Homeoffice auf die Server und 
ihre Arbeitssoftware zugreifen konnten, musste der VPN-Zugang schnell 
eingerichtet werden. Zu diesem Zweck wurden die Kapazitäten erhöht und 
Computerlizenzen gekauft. Auch die Telefonie musste organisiert werden. 
Kontakte durften nur per Telefon, E-Mail und Videokonferenz erfolgen. Vor 
Ort waren einzig die Mitarbeitenden, die mit dem Unterhalt der verschie-
denen Gebäude, der Logistik und der IT beschäftigt sind. 
	 Während der zweiten Welle der Pandemie im Herbst funktionierte die 
Anwesenheit in allen Departementen nach dem Rotationsprinzip, sodass 
nicht alle Mitarbeitenden zur gleichen Zeit an ihrem Arbeitsplatz waren. 
Ab Oktober führte die Geschäftsleitung in den Räumlichkeiten der CS in 
Penthaz, Lausanne und Zürich eine Maskenpflicht ein.   Die Maske durfte 
nur am Arbeitsplatz oder in der Cafeteria zum Essen abgenommen werden, 
wobei die vom BAG empfohlenen Abstandsregeln einzuhalten waren. In den 
Gemeinschaftsräumen waren maximal fünf Personen erlaubt. Diese Rotation 
ermöglichte es Mitarbeitenden, deren Aufgaben sich nicht fürs Homeoffice 
eignen, ihre Arbeit vor Ort zu erledigen. 
	 Der Direktionsrat kam regelmässig zusammen, um Entscheidungen 
zu treffen und die neuen Massnahmen zu kommunizieren. Die physische 
und psychische Gesundheit der Mitarbeitenden ist den Verantwortlichen 
der CS ein grosses Anliegen. Da die Arbeit im Homeoffice aus verschie-
denen Gründen (Platzmangel zu Hause, Lärm, Einsamkeit etc.) nicht für alle 
die beste Lösung ist, sollten diejenigen besonders berücksichtigt werden, 
die darunter leiden. Personen, die einer Risikogruppe angehören, wurden 
gebeten, im Homeoffice zu arbeiten, soweit es ihre Arbeit zuliess. Dank 
Videokonferenzen konnten die Mitarbeitenden den Kontakt sowohl innerh-
alb als auch zwischen den Departementen aufrechterhalten und die meisten 
Projekte trotz der Pandemie weiterführen. Externe Besuche beschränkten 
sich auf wenige Lieferanten und Forschende, deren Kontaktdaten aufgenom-
men wurden. Bedauernswerterweise erkrankten im Jahr 2020 einige Mitarbe-
itende an COVID-19 – die meisten von ihnen allerdings nicht ernsthaft. Es 
wurden keine Fälle von Ansteckungen innerhalb der Einrichtung gemeldet.



Die Fassade des Capitole im Dezember 2020, vor der Renovierung.
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